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KAITLE

Zusammenstoß
beim Abbiegen
Waldshut-Tiengen – Ein Ver-
kehrsunfall beim Industriege-
biet Kaitle forderte zwei leicht
verletzte Autofahrerinnen. Ge-
gen 13.30 am Freitag Uhrmiss-
achtete eine 32 Jahre alte Audi-
Fahrer die Vorfahrt eines BMW,
als sie von der B34 kommend
auf die L161 nach links in Rich-
tung Gurtweil einfahrenwoll-
te. Das berichtet die Polizei.
Der Audi und der BMW stießen
zusammen. Sowohl die Audi-
Fahrerin als auch die 30-jäh-
rige BMW-Fahrerin verletz-
ten sich leicht. Beide kamen
ins KlinikumHochrhein nach
Waldshut. Ihre Autosmuss-
ten von Abschleppunterneh-
men geborgenwerden. Die Ge-
samtschadenshöhe liegt bei gut
20 000 Euro.

UNFALL

Mountainbiker
verletzt sich schwer
Waldshut-Tiengen – Beim Zu-
sammenstoßmit einemAuto
ist am Samstag in Tiengen ein
Fahrradfahrer schwer verletzt
worden. Laut Polizeibericht
hat der 50 Jahre alteMann ei-
nem 22-jährigen VW-Fahrer
die Vorfahrt genommen, der
von rechts aus der Alwigstra-
ße kam. Das Fahrrad prallte
gegen das Auto, der 50-Jähri-
ge stürzte. Dabei zog er sich so
schwere Verletzungen zu, dass
er stationär einemKranken-
haus behandelt werdenmusste.
Die Polizei beziffert den Scha-
den an demMountainbike auf
rund 500 Euro, amVWauf rund
1500 Euro.

PARKEN

Sonderkontrollen
am Wochenende
Waldshut-Tiengen – Das städ-
tische Ordnungsamt kündigt
Sonderkontrollen amWochen-
ende an. In letzter Zeit stelle
der Gemeindevollzugsdienst
bei Besuchern der Innenstadt
vermehrt ein rücksichtsloses
Parkverhalten fest, heißt es im
Mitteilungsblatt. Bei Feuer und
anderenNotfällen beispiels-
weise würden Rettungsfahr-
zeuge nicht durchkommen.
Der Gemeindevollzugsdienst
werde daher inWaldshut am
Wochenende verstärkt kont-
rollieren. Falschparkermüssen
mit einemVerwarnungsgeld
zwischen 15 Euro und 35 Euro
rechnen. Bei groben Verstößen
ist laut Ordnungsamt damit zu
rechnen, dass das Fahrzeug ab-
geschleppt wird.

Singschule
probt für Musical
Waldshut-Tiengen –Die SingschuleDo-
ReMi startet nach der Sommerpause
wieder mit neuen Projekten. Vorberei-
tetwird ein großesmusikalischesKrip-
penspiel, das amHeiligen Abend in der
katholischen Kirche in Waldshut zur
Aufführung kommen soll. Als weite-
res umfangreiches Projekt ist eine sze-
nische Aufführung des Musicals „Die
Zauberharfe“ von Wolfgang König ge-
plant. Vorgesehen sind zwei Auffüh-
rungen im Juni 2020, die inKooperation
mit der Evangelischen Kinderkantorei
Hochrhein in Tiengen und inWaldshut
stattfinden werden. Nun ist der ideale
Zeitpunkt für interessierte Kinder, um
neu einzusteigen, meint Kantor Oli-
ver Schwarz-Roosmann. Vorschüler
und Grundschüler aus Tiengen proben
montags von 16.45 bis 17.30 Uhr im ka-
tholischen Pfarrzentrum in Tiengen,
Seilerbergweg 3. Vorschüler und Erst-
klässler in Waldshut proben freitags
von 15 bis 15.45 Uhr im Katholischen
Gemeindehaus in Waldshut, direkt ne-
ben der Kirche. Grundschüler von der
zweitenbis viertenKlasse probeneben-
falls imKatholischenGemeindehaus in
Waldshut von 15 bis 16Uhr. Alle Kinder
sind eingeladen, einfach zu den Pro-
ben zu kommen. Infos bei Kantor Oli-
ver Schwarz-Roosmann per E-Mail
(o.schwarz-roosmann@st-verena.de),
oder im Internet (www.st-verena.de).

Fontane zum
200. Geburtstag
Waldshut-Tiengen – Die Goethe-Ge-
sellschaft Hochrhein veranstaltet in
Zusammenarbeit mit Freunde Schloss
Tiengen im Schloss Tiengen einen Vor-
trag mit der Zürcher Germanistin und
Fontane-Expertin Dr. Regina Dieter-
le. Beginn ist am Freitag, 18. Oktober,
19.30 Uhr, in den Schwarzenbergsä-
len. Das 19. Jahrhundert war das Zeit-
alter des großen europäischenRomans
– auchTheodor Fontane entdeckenund
lesen wir bis heute immer wieder neu.
Zu seinem200.Geburtstag im Jahr 2019
hat ihmReginaDieterle eineumfassen-
de Biografie gewidmet. Lebendig, an-
schaulichundauf derGrundlage jüngs-
ter Recherchen erzählt und zeichnet
sie ein zeitgemäßes Bild des scheinbar
vertrauten Autors von demman vor al-
lem seine großen, späten Romane wie
„Effi Briest“, „Der Stechlin“ und „Frau
Jenny Treibel“ kennt. Neben den Ro-
mancier Fontane tritt bei Regina Die-
terle derReiseschriftsteller und Journa-
list. An dem Abend wird Daniel Leers
ausgewählte Textstellen Fontanes le-
sen. Jürgen Glocker wird in das Thema
des Abends einführen sowie Vortrag,
Lesung und die anschließende Ge-
sprächsrundemoderieren. Karten sind
imVorverkauf bei BuchhandlungKögel
Tiengen und Bücherstübli in Waldshut
erhältlich.

Waldshut-Tiengen – Der geplante Neu-
bau der Volksbank Hochrhein in Tie-
ngen nimmt – zumindest auf dem Pa-
pier – konkrete Formen an. In der
jüngsten Sitzung des Bau- und Um-
weltausschusses stellte Architekt Jür-
gen Löffler aus Karlsruhe die Entwür-
fe für das Wohn- und Geschäftshaus
an der Ecke Hauptstraße zur Hecker-
straße vor. Das Gebäude soll eine „Mi-
schung aus Handel, Büro, Arztpraxen
undWohnungen“ beherbergen, wie Jo-
achim Mei, Vorstandsvorsitzender der
Volksbank Hochrhein, gegenüber die-
ser Zeitung erzählt.DieHandelsflächen
seien im Wesentlichen vermietet, der-
zeit befinde man sich in Gesprächen
mit Ärzten, sagte Joachim Mei, der die
voraussichtlicheFertigstellungdesPro-
jekts mit Ende 2021 beziehungsweise
Anfang 2022 angibt.
Da einige Elemente des Volksbank-

Neubaus wie beispielsweise Fassade
undFenster vonden imBebauungsplan
festgelegten Vorschriften abweichen,
erteilten die Mitglieder des Gremiums
den Plänen mit einer Enthaltung eine
Befreiung. Die Baugenehmigung steht
noch aus. Wann die Bagger für das
Großprojekt in Tiengen anrollen wer-
den, vermag Joachim Mei zum aktuel-
len Zeitpunkt noch nicht sagen.
Konkreter wird es, wenn es um das

Aussehen der neuen Volksbank geht:
„Das bestehende Gebäude wird abge-
rissen, und das neue Hauptgebäude
erhält eine L-Form“, sagte Jürgen Löff-
ler in der Sitzung. Letzteres bekommt
drei Stockwerke sowie ein ausgebautes
Dachgeschoss, in demWohnungen ge-
plant sind. Im Erdgeschoss sind zwei
Einzelhandelsgeschäfte sowie die Fili-
ale der Volksbank vorgesehen, die sich
zudemnebenBüro- undPraxisräumen
auf die zweite Etage erstreckt. „DieTief-
garage wird über den Innenhof auf der
Rückseite des Gebäudes angefahren“,
sagte der Architekt.
Wenn es nach dem Bebauungsplan

geht, haben die Planer, was die Fassa-
de betrifft, keinen großen Gestaltungs-
spielraum. So ist Putz an den Wänden
vorgeschrieben. Weil die Volksbank im
Erdgeschoss außen mit Klinkersteinen
verkleidetwerden soll, erteiltendieMit-
glieder des Bau- undUmweltausschus-
ses eine entsprechende Befreiung. Um
mehr Licht in die Dachwohnungen zu
bekommen, einigten sie sich außer-
dem darauf, ausnahmsweise breite-
re Dachgauben zuzulassen. Auch die
Schaufenster im Erdgeschoss werden
die im Bebauungsplan vorgeschriebe-
ne Breite überschreiten. Die Pläne des

Karlsruher ArchitektenbürosGrube Ja-
kel Löffler (GJL), das auch das geplante
Geschäftshaus Klettgau-Carree ambe-
nachbarten Sulzerring entworfen hat,
kamenbei denMitglieder des Bau- und
Umweltausschusses gut an. „Das ist ein
ansprechender architektonischer Ent-
wurf. In unserer Fraktion gibt es große
Zustimmung für das Projekt“, sagte die
SPD-Stadträtin Claudia Hecht.

Kommentar auf der zweiten Lokalseite

Neubau nimmt Gestalt an
➤ Pläne für Volksbank
Hochrhein in Tiengen

➤ Fertigstellung voraussicht-
lich Ende des Jahres 2021

Zukunft: So soll die Volksbank-Geschäftsstelle in Tiengen aussehen. Das Gebäude erhält
unter anderem eine Klinkerfassade und Dachgauben. BILD: GJL ARCHITEKTEN

Die Volksbank Hochrhein
Im April 1867 wurde die Volksbank
Waldshut im damaligen Hotel Rebstock
in der Kaiserstraße gegründet, drei
Monate später folgte die Gründung
der Volksbank Tiengen. 1966 bezog
die Volksbank Tiengen das bis heute
bestehende Gebäude in der Unteren
Hauptstraße. 1969 fusionierten die
beiden selbstständigen Kreditinstitute
zur Volksbank Hochrhein. 1999 bezog
sie ihre neue Hauptgeschäftsstelle in
der Waldshuter Bismarckstraße, die bis
dahin in der Kaiserstraße lag, wo heute
eine SB-Filiale untergebracht ist. Die
Volksbank Hochrhein hat heute 16 Ge-
schäftsstellen im Landkreis Waldshut
und eine in Schluchsee im Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald.

VON JUL I ANE SCHL I CH TER
juliane.schlichter@suedkurier.de

Gegenwart: Die Volksbank Hochrhein in Tiengen an der Unteren Hauptstraße. Das Gebäu-
de soll abgerissen und durch einen Neubau ersetzt werden. BILD: JULIANE SCHLICHTER

„Wir sehen uns auf der
Zielgeraden und hoffen,
dass wir in absehbarer
Zeit die Baugenehmigung
bekommen.“

Joachim Mei, Vorstandsvorsitzender
der Volksbank Hochrhein

Lage der Bürgerinnen verbessert sich

KreisWaldshut (kwi)DieAuftaktveran-
staltung der 25. Frauenaktionswochen
im Landkreis Waldshut war gleichzei-
tig eine Jubiläumsfeier dieser Erfolgs-
geschichte. Zukunftsweisende Ergeb-
nisse gab es in dieser Zeit, war von den
Verantwortlichen zu erfahren. Als fest
etablierte Veranstaltung im Landkreis
startete die aktuelle Reihe mit dem
Motto „Wir Frauen“ stimmungsvoll und
feierlich. Mit seinemDank für ein Vier-
teljahrhundert Gleichstellungsarbeit
und Engagement im Landkreis eröff-
nete Landrat Martin Kistler den Abend
für mehr als 120 Gäste im Festsaal des
LandratsamtesWaldshut.
„Mein besonderer Dank gilt Barba-

ra Denz, als Urmutter und Gründerin

der Frauenaktionswochen 1993“, sag-
te Kistler. Ihre Nachfolgerin Anette
Klaas leite erfolgreich die kommuna-
le Stelle als Gleichstellungsbeauftragte
im Landratsamt, seit diese 2016 in Ba-
den-Württemberg gesetzlich verankert
wurde. Verbesserte Gesetze zum Ge-
waltschutz, Ausbau der Angebote für
die Kinderbetreuung in der Fläche und
gleiche Löhne für gleiche Arbeit seien
vorzeigbare Ergebnisse im Landkreis.
Im Anschluss dankte Anette Klaas

Martin Kistler mit: „Er lässt mich ein-
fachmachen, denn die Vorbereitungen
und Kosten für die Frauenaktionswo-

chen sind enorm.“ Jedes Jahr werden
das Layout des Flyers oder des Pro-
grammheftsmit derGrafikerin undder
technischen Redaktion von Stephanie
Bischof gestaltet,mit den „Strichmänn-
le“ auf der Titelseite, die seit 1997 von
derKünstlerinClaudiaTröndle gezeich-
net werden. „Mein Dank auch an Rita
Scharzelühr-Sutter, die heute Abend
auch anwesend ist, und immer unsere
Arbeit im Landkreis unterstützt“, sagte
Klaas. Seit 1999 sind die Landfrauen al-
ler drei Bezirke in Waldshut, Bonndorf
undHotzenwaldmit dabei. „MeinDank
geht hier anElisabethEtspüler,Monika
Zurin, Karola Morath, Marlene Müller
undDorisMutter. InWürdemöchte ich
auch den verstorbenen Begleiterinnen
Birgit Schick, Carolin Erdmann, Hilde-
gardMüller undBirgitNoe für ihre gro-
ßes Engagement danken.“
Es folgte ein bewegender Film aus

25 Jahren Archiv, gestaltet und mode-
riert von Peter Opuchlik, Inhaber von

Hochrhein Informatik.Motto der Frau-
enaktionstage von 1994 bis 2019 und
ihre Zeitzeuginnen wurden in Bildern
und Interviews geehrt. Rita Schwarze-
lühr-Sutter sagte: „Die Freiheit und die
Möglichkeit der Entscheidung fürBeruf
und Familie sind für jede Frau eine es-
senzielle Grundlage der individuellen
Lebensgestaltung.“ ‚SDamechörle setz-
temusikalischeAkzenteund ihre Leite-
rinAnnette Sperling sagte: „Mit unserer
singendenundklingendenFrauenpow-
er vereinen wir Grenzen und wachsen
jeden Tag gemeinsam daran.“ Barba-

ra Denz sagte: „Mit einem Gefühl der
Verbundenheit sehe ich die Erfolge der
vielen Jahre, auch nach meiner Verab-
schiedung, insbesondere das Thema
‚Maria 2.0’.“ Unliebsame Themen soll-
ten weiterhin hartnäckig, kontinuier-
lich und zuverlässig verbessertwerden.
An Infotischen von Gruppen und

Organisationen sowie am Büfett des
„Café Zwischen“ wurden Kontakte ge-
knüpft und vieleThemen angeregt aus-
getauscht. EinDankeschön ging anKa-
thrin Schumacher und Kurt Schäuble
im Backstage Service.

Positiver Rückblick auf Erreichtes
im vergangenen Vierteljahrhun-
dert zum Auftakt der 25. Frauen-
aktionswochen im Kreis Waldshut

Bei der Eröffnung der Frauenaktionswochen im Waldshuter Landratsamt (von links): Mari-
on Dickmann, Veronika Maier, Rita Schwarzelühr-Sutter, Margarete Lorenz, Barbara Denz,
Landrat Martin Kistler, Ines Zeller, Gisela Maier, Anette Klaas, Elisabeth Edspüler, Marlies
Sonntag, Annette Sperling, Karola Morath und Susanne Schmid-Barfood. BILD: KARIN WICHERT

„Die Vorbereitungen und
Kosten für die Frauenakti-
onswochen sind enorm.“

Anette Klaas, Gleichstel-
lungsbeauftragte Landkreis Waldshut
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